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Einschränkung/Ausgrenzung der Publikations-Möglichkeiten 
für Prof. Dr. Horst Malberg in der Berliner Wetterkarte

Beiträge zur Berliner Wetterkarte, 06.05.2008, SO 18/08
Sehr geehrte Kollegen Prof. Cubasch und Prof. Ulbrich,

die Mitteilungen in dem o.a. Bezug sind zwar etwas verwirrend, aber selbst für den unbefangenen Leser wird eines erkennbar:
Unserem Kollegen und langjährigen Institutsleiter Prof. Horst Malberg soll es verwehrt werden, seine wissenschaftlichen Erkenntnisse und Ansichten wie bisher unter dem Dach seines und unser aller Institut zu publizieren. Die von der Institutsleitung im o.a. Bezug angestrebte “externe Begutachtung“  käme m.E. einer Zensur nahe.
Der Grund für eine verwirrende und verworrene Umstrukturierung und Einteilung der o.a. Beiträge BWK ist offensichtlich, daß von Prof. Malberg “divergierende wissenschaftliche Ansätze zum Klimawandel…“ (Bezugs-Zitat) publiziert werden.

In meiner Erinnerung
 ist es selbstverständliche Tradition in unserem von Prof. Scherhag gegründeten Institut, daß die Autoren für den Inhalt ihrer Publikationen aller Art stets selbst verantwortlich waren. Sonst wäre die außerordentliche Vielfalt der veröffentlichten Themen, Erkenntnisse und Meinungen über Jahrzehnte vielleicht gar nicht möglich gewesen.
Mit Verwunderung und einigem Befremden muß ich nun zur Kenntnis nehmen, daß mit dieser freiheitlichen Tradition nach Jahrzehnten recht willkürlich gebrochen wird. Dieses geschieht ausgerechnet an einer Universität, in deren Namen unsere Vorgänger nach dem Ausweichen vor der ideologischen Indoktrination an der Ostberliner Humboldt-Universität ganz bewußt den Begriff  “Freie“ aufgenommen hatten (1948/49).
Die ganze Angelegenheit ist um so befremdlicher, als in der mittlerweile vom IPCC und seinen Instituten nahezu indoktrinär geführten Klima-Wandel-Debatte ausschließlich die  anthropogene Verursachung “zugelassen“ wird, während andere Meinungen zunehmend ausgegrenzt und Autoren öffentlich angefeindet werden. Die von Ihnen, sehr geehrte Herren Cubasch und Ulbrich, nun bei der BWK durchgesetzte Maßnahme reiht sich hier ein.
Dieser Diskussions- und Verfahrens-Stil erinnert mich fatal an die Gründe, die zum seinerzeitigen Auszug von Studenten und Lehrern aus der Humboldt-Universität geführt hatten.
Auch hier soll offensichtlich eine von der Mehrheitsmeinung abweichende Erkenntnis und Ansicht ausgegrenzt oder gar stigmatisiert werden. Dem jahrzehntelangen freiheitlichen wissenschaftlichen Geist der FUB und insbesondere auch in diesem Sinne dem von Professor Scherhag gegründeten Meteorologischen Institut wird damit ein schlechter Dienst erwiesen.
Ich bin entsetzt.

Mit kollegialen Grüßen  
gez.     Klaus-Eckart Puls
post scriptum: 

Ich erlaube mir, dem Kollegen Horst Malberg, dem DMG-Vorstand  sowie einigen anderen KollegenInnen eine Kopie dieses Briefes z.K. zu geben.
� als Student und wiss. Ang. MetInstFUB 1961-1969, mehrere Beilagen z. BWK





